
Höhepunktverdächtig ging es bei den Gastauftritten von Jen Majura während „Lord of 
the Flies“, „Dies Irae“ oder zum Schluss bei „Straight to Hell“ zu. Die Frau kann nicht 
nur wirklich gut singen, sondern zupft auch nicht schlecht die Saiten und macht auf 
der Bühne eine sehr passable Figur. Letztgenannter Track wurde nämlich im Quartett 
dargeboten und rockte als Abschluss des Gigs mit zwei Klampfen recht 
überzeugend. 

 

 


